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Hintergrundinformationen

Die Welt ein bisschen besser verlassen

Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) stellt sich vor

Wenn Georgspfadfinder der Diözese Mainz im Dezember das Friedenslicht von Bethlehem weitergeben, ist das nicht das Einzige, das Jugendliche und junge Erwachsene in der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) im Jahr bewegen. Stets aktiv verwirklichen die über 3000 Mitglieder des Mainzer Diözesanverbandes vor Ort den Auftrag ihres Gründers, „die Welt ein bisschen besser zu verlassen, als sie sie vorgefunden haben“.

Verantwortungsvolle Mitglieder der Gesellschaft

Die DPSG ist der katholische Pfadfinderverband in Deutschland. Er unterstützt Kinder und Jugendliche, sich zu verantwortungsvollen Mitgliedern der Gesellschaft und der Kirche zu entwickeln. Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind fantasievoll und aktiv, politisch und sozial, tolerant und abenteuerlustig. Sie beginnen schon im Grundschulalter bei den „Wölflingen“ schrittweise Verantwortung für sich und ihre Gruppe zu übernehmen. 

Die Ziele der DPSG gründen auf den Ideen Sir Lord Robert Baden-Powells, der die Pfadfinderbewegung im Jahre 1909 initiierte. Er formulierte pädagogische Grundsätze, die heute noch allgemeine Gültigkeit haben und die wichtigsten Leitsätze „pfadfinderischer Erziehung“ sind: Lernen aus Erfahrung („learning by doing“) und die Entdeckung und Förderung individueller Talente („Look at the boy/girl!“).

Verband zwischen Tradition und Zukunft

Pfadfinderinnen und Pfadfinder lernen schon als Kinder, sich spielerisch in ihrer Gruppe gegenseitig zu akzeptieren, Rücksicht aufeinander zu nehmen und sich für andere einzusetzen. Sie erwerben auch ganz praktische Fähigkeiten, wie den Umgang mit Karte und Kompass oder das Bauen ohne Nägel und Hammer. Abenteuer und Lagerfeuer-Romantik, religiöse Erfahrungen, Naturerleben und Zusammenhalt in der Gruppe sind auch heute noch wichtige Elemente der Pfadfinderarbeit.

Zusätzlich engagieren sie sich gegen Fremdenfeindlichkeit, für die Integration von Menschen mit Behinderungen oder die sogenannte „Dritte Welt“. Pfadfinderinnen und Pfadfinder verpflichten sich zu tätiger Solidarität mit Mensch und Umwelt – und das vielfach im Rahmen langfristiger Projekte und Partnerschaften.

Teil einer internationalen Bewegung

Neben ihren Grundideen fördert die DPSG als Teil einer internationalen Bewegung den Austausch von Kindern und Jugendlichen unterschiedlicher Nationen, Kulturen und Religionen. In der neugierigen Begegnung mit Gleichgesinnten aus aller Welt üben deutsche Kinder und  Jugendliche Toleranz und Offenheit fremden Kulturen gegenüber. 

Internationale Treffen mit oft Tausenden von Pfadfinderinnen und Pfadfindern aller Kontinente gehören dabei zu den eindrucksvollsten Erlebnissen. Doch auch außerhalb solcher Großveranstaltungen, bei Gruppenbegegnungen, gemeinsamen Lagern oder Partnerschaften gibt es vielfältige Möglichkeiten des gegenseitigen Kennen Lernens.
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